
130-Schild an der
Autobahn. Sollte

das Tempolimit
vorübergehend flächen-

deckend gelten? BILD: DPA

Freiheit der Menschen kaum zu recht-
fertigen ist. Dazu kommt, dassman auf
weiten Strecken unserer Autobahnen
ohnehin schon Geschwindigkeitsbe-

grenzungen hat
oder die Verkehrs-
lage gar keine ho-
hen Geschwindig-
keiten zulassen.
Ich habe auch den
Eindruck, dass
viele Menschen
schon jetzt spar-
samer unterwegs
sindunddurchaus
mündigeEntschei-

dungen selbst treffen können, ohne
dass der Staat ihnen alles vorschreibt.
Symbolpolitik bringt uns inder jetzigen
Situation wahrlich nicht weiter.“
➤ Auto: ein Benziner, der laut Volker
Mayer-Lay in der Lage wäre „schneller
als 130 Stundenkilometer zu fahren“.
➤ eigenes Tempo:Daes in seinemWahl-
kreis überhaupt keine Autobahn gebe,
würde ihn ein Tempolimit persönlich
gar nicht sonderlich betreffen, sagt
Mayer-Lay. „Autobahnfahrten sind bei
mir tatsächlich eher die Seltenheit.“

Alice Weidel, AfD,
Wahlkreis
Bodensee
„Die Ampel-Koali-
tion agiert in der
Frage der Energie-
sicherheit äußerst
lächerlich. Es ist
einer Bundesre-
gierungnichtwür-
dig, mit ideologi-

schen Positionen zu handeln, anstatt
das Wohl der Bevölkerung im Blick
zu haben. Tempolimit als grünes Zu-
ckerl für die Laufzeitverlängerung der
AKW zeugen von einer Handlungsfä-
higkeit der Regierung. Grundsätzlich
muss man sagen: Es wäre die Aufga-
be des FDP-Verkehrsministers, unsere
Autobahnen in den Zustand zu verset-
zen, in demTempo130überhauptmög-
lich ist. Abseits davon, sind die Bürger
selbstständig genug, um zuwissen, wie
lange sie duschen oder wie viel Sprit
sie verbrauchen. Einen Staat, der die
Menschen bevormundet, brauchenwir
nicht.“
➤ Auto: nicht genauer definiertes Fa-
milienauto, mit dem Alice Weidel laut
eigenenAngaben privat „relativ wenig“
fährt.

➤ eigenes Tempo: „AndieGeschwindig-
keitsbegrenzung halte ichmich grund-
sätzlich recht genau“, soWeidel.

Rita
Schwarzelühr-
Sutter, SPD,
Wahlkreis
Waldshut
„In allen anderen
Ländern Europas
gelten Tempoli-
mits zwischen100
und 140 Stunden-
kilometer. Ich bin
gespannt, ob sich

die CDU insgesamt, außer Andreas
Jung, jetzt für ein befristetes Tempoli-
mit ausspricht. Mit einer zeitlichen Be-
fristung wird allerdings nur aus Angst
vor der Versorgungsnot reagiert und
nicht vernünftigerweise auf das, was
auch für das Klima notwendig wäre.
Schade!“
➤ Auto:AlsDienstwagenhabe sie einen
BMWX5 xDrive45e Plug-in-Hybridmit
E-Antrieb, den sie von ihrem Vorgän-
ger im Bundesinnenministerium über-
nommenhabe, so StaatssekretärinRita
Schwarzelühr-Sutter.
➤ eigenes Tempo: auf Nachfrage keine
Angaben

Felix Schreiner,
CDU, Wahlkreis
Waldshut
„Ich habe ein ge-
nerelles Tempo-
limit immer kri-
tisch gesehen. An
Gefahrenstellen
oder ausGründen
des Lärmschutzes
kann bereits heu-
te die Geschwin-

digkeit beschränkt werden – und das
ist auch gut so. Den Zusammenhang
mit den aktuellen Energie- und Versor-
gungssicherheitsfragen, insbesonde-
re bei Gas und Strom sehe ich übrigens
auch nicht. Ich finde daher, wir sollten
uns auf die entscheidendenFragen kon-
zentrieren, umsicher durchdenWinter
zu kommen, anstelle über ein temporä-
res oder generelles Tempolimit zu dis-
kutieren.“
➤ Auto: gebrauchterMercedes GLC
➤ eigenes Tempo:Auf derAutobahn fah-
re er nicht schneller als 150 Stundenki-
lometer und die „nur wenn es geht“, so
Felix Schreiner.

Robin Mesarosch,
SPD, Wahlkreis
Zollernalb-
Sigmaringen

„Ich bin für ein
Tempolimit auf
Autobahnen. Ehr-
lich gesagt fahre
ich selber auch oft
schneller. Aber das

macht die Sache nicht richtig. Wir ha-
ben nur noch wenig Zeit, unser Klima
zu retten. Ein Tempolimit würde hier
einenwesentlichenBeitrag leisten. Das
lässt sich klar berechnen. Freiheit ist
mein wichtigster Wert. Aber Freiheit
entscheidet sich für mich nicht daran,
ob ich unbeschränkt rumheizen darf.
Zur Freiheit gehört ein intakter Planet,
den ich und kommende Generationen
genießen können.“
➤ Auto:Opel Astra
➤ eigenes Tempo: siehe Zitat

Thomas Bareiß,
CDU, Wahlkreis
Zollernalb-
Sigmaringen
„Ich bin gegen ein
Tempolimit undes
ist auch kein wir-
kungsvollesMittel,
um der Energie-
krise zu begegnen.
Ich bin davon

überzeugt, dass sich bei diesen hohen
Spritpreisen die Autofahrer schon heu-
te zurückhalten und sparsam fahren.
Das müssen wir ihnen nicht vorschrei-
ben. Die CDU ist eine Partei, die den
Menschen etwas zutraut, nicht ständig
neue Verbote und Einschränkungen
macht. Ich bin davon überzeugt, dass
ein generelles oder ein befristetes Tem-
polimit letztendlich auf das Gleiche hi-
nausläuft, einmal eingeführt wird es
bestimmt nicht mehr zurückgenom-
men. So ehrlich sollteman sein.“
➤ Auto:Mercedes C-Klasse
➤ eigenes Tempo:Er fahre „so angemes-
sen, wie es der Verkehr und die Ver-
kehrssicherheitslage erlauben“, erklärt
Thomas Bareiß.

Lina Seitzl, SPD,
Wahlkreis
Konstanz

„Ich bin für ein
dauerhaftes Tem-
polimit von 130
Stundenkilome-
tern, weil es zur
Verkehrssicher-
heit beiträgt und
für einen verant-

wortungsvollen Umgang mit den nur
endlich zur Verfügung stehenden fos-
silen Energien steht. Denn der Kraft-
stoffverbrauch steigt exponentiell mit
der Geschwindigkeit.“
➤ Auto: nicht näher definiertes E-Auto
➤ eigenes Tempo: Lina Seitzl sagt, sie
verzichte auf Geschwindigkeiten über
130 Stundenkilometern, „nicht nur der
Umwelt, sondern auch der Sicherheit
aller Verkehrsteilnehmenden zuliebe“.

Ann-Veruschka
Jurisch, FDP,
Wahlkreis
Konstanz
„Ich halte nichts
von diesem Vor-
schlag. Aus mei-
ner Sicht geht es
hier nur um Sym-
bolpolitik. War-
um sich die CDU
nun daran betei-

ligt, ist mir schleierhaft. Die Kraftstoff-
spar- und Klimarelevanz eines Tempo-
limits ist gesamthaft marginal, mit 1,5
Prozent des Spritverbrauchs und 0,02
Prozent des CO2-Ausstoßes. Zu einer
Entlastung und der Lösung unserer ak-
tuellenHerausforderungen trägt es also
nicht bei. Zudem ist es jedem möglich,
in den Bereichen ohne Beschränkung
eigenverantwortlich jederzeit die Ge-
schwindigkeit zu drosseln.“
➤ Auto: Ihre Familie habe einenKombi,
bei Bedarf würden sie zusätzlich Car-
sharing nutzen, so Ann-Veruschka Ju-
risch.
➤ eigenes Tempo: Auf Autobahnab-
schnitten ohne Tempolimit fahre sie
„situativ und um die 140 Stundenkilo-
meter“.

Thorsten Frei,
CDU, Wahlkreis
Schwarzwald-
Baar
„Bereits heute
sind aus Sicher-
heitsgründen 30
Prozent unserer
Autobahnen mit
einem Tempoli-
mit belegt. Den
Zusammenhang

eines generellen Tempolimits einer-
seits und die Bewältigung der aktuel-
len Energieherausforderungen ande-
rerseits, sehe ich nicht. Wir haben ein
Gas- und ein Stromproblem. Durch
ein Tempolimit auf Autobahnen ist das
nicht zu lösen.“
➤ Auto:VWTouran
➤ eigenes Tempo: Ihm liege es allein aus
Gründen der Sicherheit für seine Fami-
lie fern zu rasen, so Thorsten Frei. „Die
130 als Richtgeschwindigkeit sind für
uns ein guter Gradmesser.“

Derya Türk-Nachbaur,
SPD, Wahlkreis
Schwarzwald-Baar

„Das Tempolimit muss kom-
men. Das sage ich nicht nur, weil
der brutaleAngriffskriegRusslands
ein Umdenken im Umgang mit den
Preissteigerungen beim Sprit, sondern
auch ein generelles Umdenken imUm-
gang mit unseren Ressourcen erfor-

dert. Mir fällt ad
hoc keine Maß-
nahme ein, die
so schnell und so
kostengünstig zu
einer Einsparung
von 1,9 Millionen
Tonnen geringe-
ren Kohlenstoff-
dioxidausstoß
führen würde.
Laut Studie des

Umweltbundesamts würde eine Be-
schränkung auf 120 Stundenkilome-
ter sogar 2,6 Millionen Tonnen CO2 im
Jahr einsparen. Die Ablehnung eines
Tempolimits mit der Einschränkung
von Freiheit zu begründen, ist fürmich
nicht nachvollziehbar.“
➤ Auto: Skoda Citigo-Elektro, dessen
StrombedarfDeryaTürk-Nachbaur laut
eigenen Angaben durch Eigenproduk-
tion deckt.
➤ eigenes Tempo: Auf der Autobahn
fahre sie in der Regel zwischen 120 und
130 Stundenkilometer schnell, soTürk-
Nachbaur. Mit ihrem Auto sei zwar
mehr möglich, aber sie komme lieber
sicher und entspannt an.

Axel Müller, CDU,
Wahlkreis
Ravensburg
„Ich unterstüt-
ze das mit Nach-
druck, dass wir
uns zumindest
für ein zeitwei-
ses Tempolimit
starkmachen. Bei
der drohenden

Energieknappheit darf es keine Denk-
verbote geben. Es müssen sowohl alle
Energieträger wie AKWs genutzt wer-
denals auchbeimEinsparpotenzial ge-
schaut werden, was alles gemacht wer-
den kann. Und beim Autofahren ist es
nun mal so, dass man weniger Sprit
verbraucht, wenn man mit gedrossel-
ter Geschwindigkeit unterwegs ist.
Deshalb bin ich für eine zeitweise Ein-
führung von Tempo 130. 120 wie in der
Schweiz fände ich aber doch etwas sehr
streng.“
➤ Auto: Alfa Romeo Kombi, der laut
AxelMüller über zehn Jahre alt ist.
➤ eigenes Tempo: Mit seinem Auto
könnte er zwar „locker Geschwindig-
keiten von 200 oder 210 Stundenkilo-
metern“ erreichen, so Axel Müller. Er
fahre auch gerne mal schneller, aber
aktuell achte er darauf, konstant Tem-
po 130 zu fahren.

Volker Mayer-Lay, CDU, Wahlkreis
Bodensee
„Ich sehe ein generelles Tempolimit
eher kritisch. Die zu erzielenden Effek-
te sind so verschwindend gering, dass
ein weiterer schwerer Eingriff in die

Ein befristetes Tempolimit auf allen
deutschen Autobahnen: Andreas Jung
brachte die Debatte mit ins Rollen. Der
CDU-Bundestagsabgeordnete für den
Wahlkreis Konstanz und klimapoli-
tische Sprecher der Union sagte, dass
dies angesichts eines drohenden Ener-
gienotstandes infolge des Kriegs in der
Ukraine „kein Tabu“ sein dürfe.
Die sich abzeichnende Energie-

knappheit werde die gesamte Gesell-
schaft auf die Probe stellen, „damüssen
alle Vorschläge, wie man Energie ein-
sparen kann, in denTopf“, so CDU-Par-
teivize Jung weiter. Damit kommeman
nicht nur besser über die nächstenWin-
ter, sondern könne auch praktische Er-

fahrungen sammeln, was ein
solcher Schritt in Sachen
Einsparung und Verkehrs-
sicherheit bringe, wie er
im Gespräch mit dem
SÜDKURIER betonte.
Doch was sagen an-

dere Bundestagsab-
geordnete aus der Re-
gion zu einem solchen
Tempolimit? Und wie
halten es die Politi-
ker aus Konstanz, dem
Schwarzwald, vom
Bodensee und dem
Hochrhein selbst beim
Autofahren mit der
Geschwindigkeit? Der
SÜDKURIER hat nach-
gefragt.

Tempo 130? Das sagen
die Abgeordneten
➤ CDU-Politiker Andreas Jung ist für ein Tempolimit auf Zeit
➤ Wie sehen das andere Abgeordnete aus der Region?
➤ Und wie halten sie es selbst mit dem Schnellfahren?

V O N M A R C E L J U D
marcel.jud@suedkurier.de

Das lesen Sie zusätzlich online

In der CDU beginnt das
Umdenken - Andreas Jung
für Tempolimit 130:
www.sk.de/11214318

THEMA DES TAGES 3S Ü D K U R I E R N R . 1 6 6 | WD O N N E R S T A G , 2 1 . J U L I 2 0 2 2 THEMA DES TAGES 3S Ü D K U R I E R N R . 1 6 6 | W
D O N N E R S T A G , 2 1 . J U L I 2 0 2 2 Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/epa12468,84021,0,2

http://www.sk.de/11214318
mailto:marcel.jud@suedkurier.de

